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Sir. 44 („SÄeiRttblütt")

£oIjeinfd|aIung, mit gementfteinmauermerf errichtet. Um
bem Auge bes IjeimatfdjuijeS wohlgefällig p fetn, roirb
non 2 m unter ©afferfpiegel an baS ©et)r mit einer
23rud)ftetnmaueroetl:teibung mit 93etonfern tjergeftettt. Qn
ber Arbeitêïammer roirb Sag unb fRad)t, ©onntag unb
©erïtag gearbeitet; benn eS liegt ein îontinuierlidjer
betrieb forootjt im Qntereffe ber Arbeiten unb beren
Dualität, als audj beS f8efit)erS ber toftfpieligen 3"=
ftaflationen unb Apparate. ^nfolgebeffen mufj aud) bie

tnafet)mette Anlage fontinuierliclj beirieben roerben.
3m Saiffon oerftänbigt man fid) mit ber Aufjemoelt

burd) oeretnbarte afuftifdje ßeidjen, bie an ber Keffet*
roanb gegeben roerben ; im roeitern ftef)t ein ïetepfjon p
längerem ©ebanfenauStaufdje pr Verfügung. Sine ganje
Anpt)l ©icl)erl)eltSmaf$regeln, beren Srttärung p roeit
führen roürbe, oerooüftänbigen bie innere Smridjiung.

(„Sujerner Sagblatt".)

9lefonn=0}letall=®ad)fc{)ittbeln«
(Korr.)

®ie pirata 3- SouiS SRüIler, fBaumafdjinen unb
S3auroetîieuge, Sujern, bringt unter bem tarnen „fRe
f orm"*9RetalIfdjtnbel, ®. fR. ©. SR. 9Rr. 20,910, eine tier*
befferte 9RetaEfd)inbet in ben (panbel, roeldje fid) gang
beroorragenb als ^iegelnnterlage eignet.

Stnige SSorteile ber neuen Ausführung foïïen t)ier
turj ermähnt roerben:

®ie Auflageflädje ift gerabe; burci) eine breifadje
fRiEenfonfiruîtion roirb eine ooüftänbige ®acffoentilation
erreicht, fcifcE)e Suft fann ungehinbert pm ®achftuhl ge=

langen, rooburd) ein Rauten refp. SBerfticÉen bes £>olg=

gerûfteS auSgefdjloffen roirb. Um ein feftes Auffitjen auf

ben Satten p errei^en, befitjen bie „9leform"*Sd)inbetn
eine breite non 30 mm. Sie neuen ©djinbeln tonnen
buret) 93egetjen be§ SDacfjeS nidjt eingebrüdt roerben.

®iefe „fReform"=2Retaflfcl)inbeln roerben eine roeit»

gefjenbe SSerroenbbarfeit finben, babei ift ber fßreis ber=

felben im SSergleid^e ber enormen SSorteile, roetdje fie
gegenüber Çolgfdjtnbeln bieten, ein aufjergeroöhnlid) billiger.
$aS Sin* unb Umbecfen gefct)tet)t 3—4 9Ral fc£)txeUer

als mit foolphinbeln, roaS ebenfaßs p berüeffitätigen ift.
93ei Anfdjaffung berfelben fatten fünftighin ®ad)»

reparaturen roeg, ba bie neuen ©djinbeln in biefer $orm
abfotut tetnerlei Abnutzung erleiben, roirb bod) bap
gaioanifierteS SSted) befter Dualität nerroenbet.

®urd) Sinbeden mit „fReform"=9RetaEfd)mbeln roirb
eine feuerfidjere, garantiert roafferbidjte unb leidjte 93e=

badjung erreicht, fßrofpette, SRufter, forote fReferenjen
oon Autoritäten im ®ad)bedfad)e fielen pr Verfügung.

Sr. Ccrt îrriltrr Atter i. SBeteÊitd.
2öer fie nidjt fennte, bie ©lemetüe,
3f)re Kraft uttb ©igenfdjaft,
SBare îeiti SOÎeifter über bie ©eifter.

2Bie roenige SReifter im ©inne biefer ©orte, roeldje

©oetlje feinen nad) Aflroiffenljeit firebenben gauft fagen

läjjt, befi^t bie SRenfclj^eit. 3af)itaufenbe mußten in
ber SntroidlungSgefd)id)te unfereS ©efdjledjteS oetfireid)en,

elje man eS oermodjte, bie Ueffeln jener geljeimniSooEen,

mädjtigen Gräfte, roeldje un§ ©terblidjen unbefannt,

unauSgenütjt in ber SRaterie fd)tummerten, p fprengen
unb fie unferen 33ebürfniffen bienftbar p machen. ®aS
Unbetannte roarb unS betannt, es fanb feine SReifter,
bie unS bie Zauberformeln lehrten. Unb fold) ein SCReifter

ift audj jener SRann, bem biefe Z^den geroibmet finb:
®r. Sari fÇretbjerr Auer oon ©elSbad), ber Srfinber
beS ©aSglütjlicijteS.

Auer rourbe am 1. ©eptember 1858 al§ jüngfter
©ot)n beS im 3af)te 1869 oerftorbenen berühmten Sppo*
grapsen unb ®irettorS ber ©iener fpof* unb ©taatS*

bruderei, Alois fRitter Auer oon SBelSbad) geboren,

©einem SSater, ber felbft jroar tein Srfinber roar, oer*
bantt bie fdjroarje Jîunft SutenbergS gar mandje tec^=

nifdje gortfdjritte. ®ie Stfinbung beS iRaturfelbftbrudeS
fanb in it)in itjren eifrigften görberer. 23on feinem
®ater tjat ®r. Sari 3ted)err Auer oon ©elSbad) ben

fixeren biagnoftifd)en Slid geerbt. Sin ÜRann mit biefen

Sigenf'djaften ift oon ber fRatur fc^on bap präbeftiniert,
fiel) entroeber auf bem ©ebiete ber SRebiäin ober auf
jenem ber tedjnifdjen ©iffenfefjaften p betätigen. Auer
f)at mit ber ©atjl feines tünftigen ©irtungstreifeS nidjt
lange gezögert, benn roir fe!)en it)n fd^on als ganj jungen
ÄRann bei bem ^eroorragenbften Seffrer ber bamatigen

Zeit, bei fßrofeffor Sunfen in tpeibelberg Sf)emie ftubieren
unb ftd^ mit Unterfudjungen über feltene Srben be»

fd)äftigen.
®ie mertroürbigen Srf'djeinungen, roetdje manche biefer

Srben beim ©lüljen in ber flamme geigten, tjaiten fein

3ntereffe batnalS auf baS lebtjaftefie erregt. Sr legte

fiel) bie gtage oor, roie man bie Srben in ber flamme
jroedmäfjig anorbnen tonnte, um eine intenfioe Sidjt»

roirtung p erzielen. Sr oerfudjte, bie ©alje biefer

Körper oon einem Saumroollgeroebe auffaugen p laffen
unb btefeS fobann p oerafdjen. ®er SSerfud) gelang,
unb Auer oon ©elSbad) ftiefj babei auf baS 8antl)an=

ojpb, einen Körper oon bebeutenber Seuctjtfraft, rooburd)

er auf bie 3bee tarn, bie feltenen Srben pr Sidjtge*

roinnung im großen tjeranppfjen.

Joh. Us®riser's Eissnkonsfrukfions-Wsrkstätte

WänierihuB», Wülfiingerstrasse. — Telephon.
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höchst© Leistungsfähigkeit.

Sir. 44

Holzeinschalung, mit Zementsteinmauerwerk errichtet. Um
dem Auge des Heimatschutzes wohlgefällig zu sein, wird
von 2 m unter Wasserspiegel an das Wehr mit einer
Bruchsteinmauerverkleidung mit Betonkern hergestellt. In
der Arbeitskammer wird Tag und Nacht, Sonntag und
Werktag gearbeitet; denn es liegt ein kontinuierlicher
Betrieb sowohl im Interesse der Arbeiten und deren
Qualität, als auch des Besitzers der kostspieligen In-
stallationen und Apparate. Infolgedessen muß auch die

maschinelle Anlage kontinuierlich betrieben werden.
Im Caisson verständigt man sich mit der Außenwelt

durch vereinbarte akustische Zeichen, die an der Kessel-
wand gegeben werden; im weitern steht ein Telephon zu
längerem Gedankenaustausche zur Verfügung. Eine ganze
Anzahl Sicherheitsmaßregeln, deren Erklärung zu weit
führen würde, vervollständigen die innere Einrichtung.

(„Luzerner Tagblatt".)

Neform-Metall-Dachschmdeln.
(Korr.)

Die Firma A Louis Müller, Baumaschinen und
Bauwerkzeuge, Luzern, bringt unter dem Namen „Re-
form"-Metallschindel, D. R. G. M. Nr.20,910, eine ver-
besserte Metallschindel in den Handel, welche sich ganz
hervorragend als Ziegelunterlage eignet.

Einige Vorteile der neuen Ausführung sollen hier
kurz erwähnt werden!

Die Auflagefläche ist gerade; durch eine dreifache
Rillenkonstruktion wird eine vollständige Dach ventilation
erreicht, frische Luft kann ungehindert zum Dachstuhl ge-
langen, wodurch ein Faulen resp. Versticken des Holz
gerüstes ausgeschlossen wird. Um ein festes Aufsitzen auf

den Latten zu erreichen, besitzen die „Resorm"-Schindeln
eine Breite von 30 mm. Die neuen Schindeln können
durch Begehen des Daches nicht eingedrückt werden.

Diese „Reform"-Metallschindeln werden eine weit-
gehende Verwendbarkeit finden, dabei ist der Preis der-
selben im Vergleiche der enormen Vorteile, welche sie

gegenüber Holzschindeln bieten, ein außergewöhnlich billiger.
Das Ein- und Umdecken geschieht 3—4 Mal schneller
als mit Holzschindeln, was ebenfalls zu berücksichtigen ist.

Bei Anschaffung derselben fallen künftighin Dach-
reparaturen weg, da die neuen Schindeln in dieser Form
absolut keinerlei Abnutzung erleiden, wird doch dazu

galvanisiertes Blech bester Qualität verwendet.
Durch Eindecken mit „Reform"-Metallschindeln wird

eine feuersichere, garantiert wasserdichte und leichte Be-
dachung erreicht. Prospekte, Muster, sowie Referenzen
von Autoritäten im Dachdecksache stehen zur Verfügung.

Jr. Carl Freiherr Am i WelsW.
Wer sie nicht kennte, die Elemente,

Ihre Kraft und Eigenschaft,
Wäre kein Meister über die Geister.

Wie wenige Meister im Sinne dieser Worte, welche

Goethe seinen nach Allwissenheit strebenden Faust sagen

läßt, besitzt die Menschheit. Jahrtausende mußten in
der Entwicklungsgeschichte unseres Geschlechtes verstreichen,

ehe man es vermochte, die Fesseln jener geheimnisvollen,

mächtigen Kräfte, welche uns Sterblichen unbekannt,

unausgenützt in der Materie schlummerten, zu sprengen
und sie unseren Bedürfnissen dienstbar zu machen. Das
Unbekannte ward uns bekannt, es fand seine Meister,
die uns die Zauberformeln lehrten. Und solch ein Meister
ist auch jener Mann, dem diese Zeilen gewidmet sind:
Dr. Carl Freiherr Auer von Welsbach, der Erfinder
Ses Gasglühlichtes.

Auer wurde am 1. September 1858 als jüngster
Sohn des im Jahre 1869 verstorbenen berühmten Typo-
graphen und Direktors der Wiener Hof- und Staats-
druckerei, Alois Ritter Auer von Welsbach geboren.

Seinem Vater, der selbst zwar kein Erfinder war, ver-
dankt die schwarze Kunst Gutenbergs gar manche tech-

nische Fortschritte. Die Erfindung des Naturselbstdruckes

fand in ihm ihren eifrigsten Förderer. Von seinem

Vater hat Dr. Carl Freiherr Auer von Welsbach den

sicheren diagnostischen Blick geerbt. Ein Mann mit diesen

Eigenschaften ist von der Natur schon dazu prädestiniert,
sich entweder auf dem Gebiete der Medizin oder auf
jenem der technischen Wissenschaften zu betäligen. Auer

hat mit der Wahl seines künftigen Wirkungskreises nicht

lange gezögert, denn wir sehen ihn schon als ganz jungen
Mann bei dem hervorragendsten Lehrer der damaligen

Zeit, bei Professor Bunsen in Heidelberg Chemie studieren

und sich mit Untersuchungen über seltene Erden be-

schäftigen.

Die merkwürdigen Erscheinungen, welche manche dieser

Erden beim Glühen in der Flamme zeigten, hatten sein

Interesse damals auf das lebhafteste erregt. Er legte

sich die Frage vor, wie man die Erden in der Flamme
zweckmäßig anordnen könnte, um eine intensive Licht-
Wirkung zu erzielen. Er versuchte, die Salze dieser

Körper von einem Baumwollgewebe aufsaugen zu lassen

und dieses sodann zu veraschen. Der Versuch gelang,
und Auer von Welsbach stieß dabei auf das Lanthan-
oxyd, einen Körper von bedeutender Leuchtkraft, wodurch

er aus die Idee kam, die seltenen Erden zur Lichtge-

winnung im großen heranzuziehen.

Lsà. Assààêàs-Màià
WznîeiniKllS», XVüIllmgei'sti'gese. — Telephon.
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